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Skandal am Ammersee: Tote Ziegen auf
Vorzeigehof - Staatsanwaltschaft

ermittelt!
Im Juli 2025 ermittelt die Staatsanwaltschaft Augsburg

wegen massenhafter Tierquälerei auf einem Ziegenhof am
Ammersee.

Penzing, Deutschland - Nach einem schockierenden Vorfall
am Ammersee-Westufer hat die Staatsanwaltschaft Augsburg
nun Ermittlungen wegen der toten Ziegen auf einem Ziegenhof
aufgenommen. Laut merkur.de wurden im Mai insgesamt 80
tote Ziegen gefunden. Dies führte zu einer Anzeige durch das
Veterinäramt Landsberg, das Verdacht auf eine Straftat äußert.
Der Amtsleiter, Dr. Michael Veith, erläuterte, dass die Anzeige
gemäß Paragraph 17 des Tierschutzgesetzes erstattet wurde.
Dieser Paragraph sieht empfindliche Strafen vor, die von
Freiheitsstrafen bis zu drei Jahren bis hin zu Geldstrafen reichen,
wenn Tiere ohne vernünftigen Grund getötet werden.

https://www.merkur.de/lokales/landsberg-kreisbote/staatsanwaltschaft-wegen-toter-ziegen-am-ammersee-eingeschaltet-93833088.html


Am 6. Mai entdeckte das Veterinäramt die verendeten
Milchziegen, nachdem es einen Hinweis erhalten hatte. Die
Todesursache ist „multiple, starke Vernachlässigung in allen
Belangen“, was auf eklatante Missstände bei der Tierhaltung
hinweist. Neben den 80 verendeten Tieren befinden sich 41
Ziegen in einem Notstall in Penzing, während das Schicksal der
restlichen rund 80 Tiere ungewiss bleibt. Alle Ziegen gehörten
zum sogenannten „Vorzeigehof“, der sich selbst mit dem Motto
„Nur das Beste für und von unseren Ziegen“ schmückte. Wie
jedoch sueddeutsche.de berichtet, steht der Hof nun wegen
der Zustände in der Kritik.

In diesem Kontext hat das Landratsamt Landsberg ein
„Nutztierhalte- und Nutztierbetreuungsverbot“ gegen die
Betreiber des Ziegenhofs erlassen. Diese können innerhalb eines
Monats Widerspruch einlegen, was die Frage aufwirft, wie es zu
solch katastrophalen Bedingungen kommen konnte. Bis zum
aktuellen Stand hatte die Staatsanwaltschaft Augsburg, laut
Oberstaatsanwalt Dr. Andreas Dobler, bis zum 11. Juli noch
keinen Vorgang in Bezug auf diesen Fall erhalten, was auf
Verzögerungen bei der Bearbeitung der Anzeigen hinweist.

Was bedeutet das für den Tierschutz in unserer Region? Das 
Tierschutzgesetz gilt für alle Tiere und definiert sie als
Mitgeschöpfe, die Schmerzen und Leiden empfinden. Das Gesetz
untersagt das Zufügen von vermeidbaren Schmerzen ohne
vernünftigen Grund und sieht auch Strafen bei Missachtung vor.
Doch es gibt immer wieder Berichte über Missstände in der
Tierhaltung, und viele Tierschützer fordern eine Überarbeitung
der Gesetze, um die Rechte der Tiere besser zu schützen.

Tierschutzfälle wie dieser zeigen die Herausforderungen auf, die
sowohl den Behörden als auch den Organisationen im Tierschutz
begegnen. Es bleibt zu hoffen, dass die Ermittlungen bald
Klarheit über die Hintergründe bringen und das Wohl der Tiere
im Vordergrund steht. Solche Vorfälle müssen uns mehr denn je
dazu anregen, über die Bedingungen der Tierhaltung
nachzudenken und aktiv für Verbesserungen einzutreten.

https://www.sueddeutsche.de/muenchen/starnberg/diessen-ammersee-tote-ziegen-vorzeigehof-tierhalteverbot-li.3277610
https://www.tierschutzbund.de/tiere-themen/tiernotfaelle/tierschutzgesetz/
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